
   

Microsoft: Weniger Windows fürs gleiche Geld  
Von Andreas Albert, Hamburg 

Der weltgrößte Softwarehersteller Microsoft wird schon bald eine neue Version des 

Betriebssystems Windows XP auf den Markt bringen. Der Konzern kommt damit Auflagen des 

Europäischen Gerichtshofs (EuGH) nach. 
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Bereits in zwei Wochen soll Windows XP in einer "Reduced" Version zur 

Verfügung stehen. Das sagte der zuständige Geschäftsbereichsleiter, Armin 

Cremerius-Günther, am Dienstag am Rande der Cebit Preview des Hightech 

Presseclub in Hamburg. In der abgespeckten Version fehlt der Windows Media 

Player. 

Microsoft kommt mit diesem Schritt den Auflagen der EU-Kommission nach, die 

dem Konzern wegen kartellrechtlicher Bedenken Auflagen erteilt hat. Microsoft 

sollte unter anderem den Media Player von der Windows-Version entkoppeln. 

Die Kommission will so die Ausnutzung der Marktmacht des Konzerns 

verhindern und anderen Herstellern Zugang zum Betriebssystem Windows erlauben. Microsoft muss 

außerdem Schnittstellen seiner Serversoftware offen legen. Darüber hinaus wurde der Konzern zu einem 

Rekordbußgeld von 500 Mio. Euro verurteilt. Das Bußgeld hatte Microsoft bereits bezahlt.  

Der europäische Gerichtshof hatte Ende 2004 einen Einspruch Microsofts abgewiesen, in dem der 

Konzern eine aufschiebende Wirkung der Sanktionen bis zum Ende der Hauptverhandlung in diesem Fall 

gefordert hatte. Damals hatte Microsoft zugesichert, den Auflagen schon bald nachzukommen.  

Verbraucher sollen über Erfolg der Versionen entscheiden  

Die "Reduced-Version" des Betriebssystems wird zum gleichen Preis erhältlich sein, wie die Version mit 

Media Player. Der Softwarehersteller will eine Home- und einer Professional-Variante zur Verfügung 

stellen. "Sie bekommen weniger für das gleiche Geld", sagte Cremerius-Günther. Jetzt sei die Frage, für 

welche Version sich die Verbraucher entscheiden.  

� Zum ftd-Börsenticker  

Wir bieten Ihnen hier verschiedene Möglichkeiten, aktuelle Unternehmensnachrichten und Börsenberichte 

einfach und bequem über Ihr Handy abzurufen. Ob als SMS, WAP oder als Hörbeitrag.

Windows XP - das 

Streitobjekt zwischen der 

EU und Microsoft
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